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Kolonialrat.
Der Vorſitzende eröffnete am Montag die Sitzung um

10 Uhr vormittags und hieß zwei neue Mitglieder des Kolonial
rats willkommen. Herzog Johann Albrecht zu Mecklen-
burg gedachte des früheren Vorſitzenden, jetzigen Gesandten in
Chriſtiania, Dr. Stübel und begrüßte den jetzigen Vor
ſitzenden Erbprinzen zu HohenloheLangenburg.

Vor Eintritt in die Tagesordnung, die Beratung des Etats,
wurde auf Antrag in eine Generaldiskuſſion über koloniale An
gelegenheiten eingetreten. Nach längerer Debatte wurde ein An-
trag angenommen, daß der ſtändige Ausſchuß des Kolonialrats
von drei auf ſieben Mitglieder erhöht und ihm mehr als bisher
Gelegenheit gegeben werden ſoll, mit der Kolonialabteilung in
Fühlung zu treten und die Beratungen über koloniale Fragen und
Etats vorzubereiten. Ferner wurde mehrfach auf die Wichtigkeit
des weiteren Ausbaues der Eingeborenenkulturen durch Belehrung
und Verſuchsplantagen hingewieſen und eine möglichſt wohlwollende
Behandlung der Bodenfrage den Eingeborenen gegenüber angeregt.
Auch die Tätigkeit der großen Konzeſſionsgeſellſchaften, die vielfach
in der Oeffentlichkeit angegriffen werden, wurde gebührend ge-
würdigt und betont, daß eine freie Entwickelung der Eingeborenen
ſich mit dem gleichzeitigen Beſtehen und Gedeihen von Konzeſſions
geſellſchaften wohl vereinigen laſſe. Hierauf wurde zum erſten
Punkt der Tagesordnung, der Beratung über den Etat von Deutſch
Südweſtafrika, übergegangen und die Fragen der zukünftigen Ge-
ſtaltung der Eingeborenenreſervate, der Organiſation der einzelnen
Stämme, des Kreditweſens und der Freizügigkeit für die Einge
borenen, ſowie der intenſiven Jnangriffnahme einer planmäßigen
Beſiedelung und der Notwendigkeit des Ausbaues des Eiſenbahn
netzes behandelt. Regierungsſeitig wurde verſichert, daß für die
Eingeborenen in Bezug auf Reſervate oder Lokationen, Ernährung,
Vorſchüſſe an Vieh und dergleichen reichlich geſorgt, andererſeits
die Auswahl der Reſervate auch mit Rückſicht auf die Möglichkeit
einer Ueberwachung ſtattfinden und dabei dem Gouverneur mög-
lichſt freie Hand gelaſſen würde; jedenfalls würden die Stamutes-

verbände in ihrer früheren Form nicht wiederhergeſtellt. Der Vor
ſitzende erklärte ferner auf Anfrage, daß die Regierung nach wie vor
mit allen Mitteln danach ſtreben werde, die Gelder zum wirtſchaft
lichen Wiederaufbau des Schutzgebietes bewilligt zu erhalten. Auch
über Waſſerbohrkolonnen, Staudämme, Kleinſiedelung, Umbau der
Linie Swakopmund-—Windhuk und den weiteren Ausbau des Eiſen
bahnnetzes gab der Vorſitzende ausführliche Auskunft.

Um 316 Uhr nachmittags wurde die Sitzung wieder eröffnet
und die Beratung über den Etat von Südweſtafrika fortgeſetzt. Bei
der Spezialdiskuſſion wurden von mehreren Seiten billige Eiſen
bahn Frachten für Minenprodukte gewünſcht, damit der Export
auch von weniger reichen Kupfererzen ermöglicht wird; der Vor
ſitzende verſprach möglichſtes Entgegenkommen, gab dann ein Bild
des momentanen Zuſtandes der Landungsverhältniſſe in Swakop-
mund und erklärte, daß die Entſcheidung über die dort vorzu
nehmenden Verbeſſerungen reſp. Neubauten bis zur Rückkehr des
nach Swakopmund entſandten Sachverſtändigen, Prof. Kummer,
vorbehalten werden müſſe. Auf Anfragen betreffend Anlage von
Staudämmen wird regierungsſeitig mitgeteilt, daß zunächſt die
Anlage kleiner, ſogen. Farmdämme in Angriff genommen würde.
Der Anlage großer Staudämme müſſe wegen der Zuführung der
erforderlichen ſehr großen Quantitäten von Zement und dergleichen
zunächſt die Ausgeſtaltung des Eiſenbahnnetzes vorangehen. Nach-
dem noch eine Reihe von Detailfragen von ſeiten des Herrn Vor
ſitzenden Beantwortet ſind, geht der Kolonialrat zum zweiten Punkt
der Tagesordnung, dem Etat von Deutſch-Oſtafrika, über. Hierbei
wird zunächſt eine Frage genreller Natur, die Beurlaubung älterer
Kolonialbeamter, in fremde Kolonien oder an Generalkonſulate
zum Studium der Koloniſation anderer Nationen zur Sprache
gebracht und vom Vorſitzenden erklärt, daß dieſe Anregung Berück-
ſichtigung verdiene, es würde aber von Fall zu Fall zu entſcheiden
ſein, ob geeignete, erfahrene Beamte dienſtlich entbehrt werden
könnten.

Die Generaldiskuſſion erſtreckte ſich über ſämtliche aktuellen
Fragen des Schutzgebietes. Auf die Gefahr des Jslams, der im
Jnnern große Fortſchritte mache, wurde erneut aufmerkſam ge-
macht, desgleichen auf die zunehmende Unſitte des Hanfrauchens.
Die Fragen der Hüttenſteuer ſowie der verſchiedenen Eiſenbahn
projekte nach den großen Seen geben zu einer ausführlichen
Debatte Anlaß; es wurde mit Freude begrüßt, daß die Vor-
arbeiten zu der Traſſierung der drei Linien: Kilwa--Niaſſa, Dar
esSalagam--Tangangika und Tanjga--Mombo-- Victoria Njanſa
von privater Seite gefördert werden. Die Notwendigkeit und
erziehliche Wirkung der Hüttenſteuer in angemeſſenen Grenzen
wird allſeitig anerkannt, für ihre Einrichtung in den inneren ab
gelegenen Bezirken aber ein vorſichtiges Tempo empfohlen. Eine
Erhöhung der Steuer in den Küſtenbezirken wird nicht beabſichtigt.

Jn der Spezialdiskuſſion wurden die einzelnen Titel des
Etats durchgegangen. Allgemeines Jntereſſe dürfte eine Anregung
erwecken, das Aquarium in Dar-es-Salaam, welches jetzt ſchon
eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges bildet, zu einer Marine-
biologiſchen Anſtalt auszugeſtalten. Ueber die bei den einzelnen
Titeln geſtellten Anfragen geben der Vorſitzende und der neue
Gouverneur, Freiherr von Rechenberg, erſchöpfende Auskunft.
Beſonders wird die Förderung der Baumwollkultur, welche
qualitativ hervorragende Reſultate erzielt hat, ſowie die Be-
kämpfung von Seuchen einer eingehenden Beratung gewürdigt.
Schluß 7 Uhr.

von Tirpitz bleibt. Gegenüber den Gerüchten über
einen Wechſel in der Leitung des Reichsmarineamts, die von
einer Kieler Korreſpondenz verbreitet werden, kann die „Poſt“
auf das beſtimmteſte verſichern, daß. Herr von Tirpitz zrzeit
gar nicht daran denkt, ſich von ſeiner Stellung zurückzuziehen oder
er ſchon ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat. Wenn der Staatsekretär dieſes Jahr Kuher als gewöhnlich ſeinen 45 tägigen

Sommerurlaub angetreten hat, ſo iſt der Grund dafür lediglich
darin zu ſuchen. daß die ihm von ärztlicher Seite angeratene
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Kur in Bad Nauheim gerade die erſten Sommermonate als
Urlaubszeit wünſchenswert erſcheinen ließ. Jn Sankt Blaſien,
wohin Herr v. Tirpitz ſich im Mai nach der ſchwierigen Winter-
kampagne auf 14 Tage zurückzog, iſt er ununterbrochen amtlich
tätig geweſen, ſodaß jene Zeit als Urlaub wohl nicht bezeichnet
werden kann.

Se. Maj. der Kaiſer gab gleich bei ſeiner Ankunft in
Norderney ſeiner Befriedigung über das vortreffliche
Ausſehen des W Bülow Ausdruck. Nach
Eintreffen in der Villa Wedel nahm der Kaiſer einen ein

ſtündigen Vortrag des Reichskanzlers entgegen. Sodann fand
die Frühſtückstafel ſtatt. Nach Aufheben der Tafel verweilte
der Kaiſer zwei Stunden auf der Terraſſe der Villa im
Geſpräch mit dem Fürſten Reichskanzler. Gegen 5 Uhr fuhr
Seine Majeſtät zur Landungsbrücke, begleitet von dem Reichs
kanzler und der Fürſtin Bülow. Auf dem Wege dorthin bildeten
Schule und Kriegerverein mit Fahnen und Muſikkorps Spalier.
An der Landungsbrücke meldeten ſich der Badekommiſſar Graf
Oeynhauſen und der Bürgermeiſter von Norderney. Seine
Majeſtät verabſchiedete ſich auf das herzlichſte und begab ſich
an Bord des „Sleipner“, um die Rückreiſe nach Kuxhaven
anzutreten, wo er um 7! Uhr abends eintraf.

Nachdem der an Bord befindliche Teil des Gefolges ſich mit dem
Dampfer „Willkommen“ an Bord des auf Kuxhavener Reede ankernden
Dampfers „Amerika“ begeben hatte, ſetzte der Monarch die Fahrt nach Kiel
über Skagen fort. Um 9 Uhr traf Se. Majeſtät an Bord der „Leipzig“, der
„Sleipner“ folgte, unter dem Salut der Strandbatterie auf der Reede ein und
begab ſich mit Gefolge an Bord der „Amerika“. Das auf der Neuen
Liebe verſammelte Publikum begrüßte Se. Majeſtät mit begeiſterten
Hurrarufen. Der Saloudampfer „Auguſta Viktoria“, auf der heute,
Dienstag abend, das Kaiſerdiner ſtattfindet, war S. M. S. „Leipzig“
mit Muſik entgegengefahren.

Der Kronprinz iſt leicht erkrankt und hat, nachdem er
bereits am Sonnabend einer ſchon zugeſagten Einladung nicht
hatte Folge leiſten können, auch am Sonntag der Wiedereröffnung
der Franzöſiſchen Kirche auf dem Gendarmenmarkt in Berlin
wegen ſeines Geſundheitszuſtandes nicht beiwohnen können.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
werden ſich nach den bisherigen Dispoſitionen Anfang Juli
zu längerem Aufenthalt nach St. Moritz begeben und von
dort erſt gegen den 15. September nach Karlsruhe zurück-
kehren, da an dieſem Tage die Feſtlichkeiten aus Anlaß der
goldenen Hochzeit des Großherzogspaares und des 80. Ge-
burtstages des Großherzogs ihren Anfang nehmen. An der
am 20. September ſtattfindenden kirchlichen Einſegnung des
groß herzoglichen Paares werden dem Vernehmen nach das
Kaiſerpaar und vorausſichtlich auch das Kron-
prinzenpaar teilnehmen.

Keine Bayeriſche Verfaſſungsänderung. Die Korre-
ſpondenz Hoffmann meldet: Die in letzter Zeit verbreiteten Ge
rüchte über eine Verfaſſungsänderung in Bayern und die An
nahme der Königswürde durch den Prinz- Regenten
entbehren der tatſächlichen Grundlage. Weder ſteht an maß-
gebenden Stellen die Frage der Verfaſſungsänderung zur
Erwägung, noch auch iſt der Regent geneigt, von dem Stand-
punkt, den er in dieſer Frage von jeher vertreten hat, nach
irgend einer Richtung abzugehen.

Die Kommiſſion des Herrenhauſes für das Volksſchulunter-
haltungsgeſetz trat am Montag unter dem Vorſitz des Freiherrn
v. Manteuffel zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. Es wurde
zunächſt beſchloſſen, zwei Leſungen zu halten und dann in die
erſte Beratung der S 1-—4, die von den Trägern der Schullaſten
handeln, einzutreten. Hierbei wurde die Frage erörtert, ob es
möglich ſei, die Kreiſe oder ſogar den Staat zu Trägern der
Schullaſten zu machen. Es wurde jedoch der Meinung Ausdruck
gegeben, daß dies zurzeit nicht möglich ſei. Es lagen Anträge
vor, darunter ein ſolcher, der die Vereinigung einer Stadt mit
anderen Gemeinden zu einem Geſamtſchulverband von deren Zu
ſtimmung abhängig machen will. Zu einer Abſtimmung kam es
noch nicht.

Städtetag und Wertzuwachsſteuer. Auf dem 23.
braunſchweigiſchen Städtetage, der am 8. und
9. Juni in Stadtoldendorf tagte, ſprach ſich, verſchiedenen
Blättern zufolge die Mehrzahl der Städte, Braun-
ſchweig an der Spitze, für die Einführung der
Wertzuwachsſteuer aus. Es wurde beſonders auf
das Beiſpiel von Weißenſee, das als erſter Vorort von Berlin
die Wertzuwachsſteuer eingeführt hat, hingewieſen und zum
Schluß mit großer Mehrheit die folgende Reſolution des
Vorſitzenden, Stadtrats zu Braunſchweig, Herrn von
Frankenberg, angenommen: „Der Städtetag empfiehlt den
Schweſterſtädten, je nach den örtlichen Verhält-
niſſen der Einführung der Wertzuwachsſteuer näher-
zutreten
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Aus Richterkreiſen. Den vier älteſten Land
gerichtspräſidenten der preußiſchen Juſtizverwaltung iſt

die nachgeſuchte Dienſtent laſſung mit Penſion erteilt
worden. Alle vier haben mehr als fünfzig Jahre im Juſtizdienſte
geſtanden. Geh. Oberjuſtizrat Zweigel, iſt 1850 in den Juſtiz-

Gegtt etreten. Er war bisher Landgerichtspräſident in Glatz.
erjuſtizrat Koppen, Präſident des Landgerichts inHanau, iſt 1866 als Obergerichtsaſſeſſor in Rinteln in den preußi-

ſchen Juſtizdienſt übernommen. Geh. Oberjuſtizrat Brandt,
Landgerichtspräſident in Brieg, iſt 1852 in den Juſtizdienſt ge
treten. Geb Oberjuſtizrat Herm s Präſident des Landgerichts

Geschäftseteue in Berlin Pessauerstr. 14.
Oruek e d Dtso Thſele in Hülle a. S.

in Prenzlau, ſtand ſeit 1851 im Staatsdienſt. Geh. Juſtizrat
Hecht in Jnſterburg, dem älteſten erſten Staatsanwalt Preußens,
iſt ebenfalls der nachgeſuchte Abſchied mit Penſion erteilt worden.
Er hat 53 Jahre im Juſtizdienſt geſtanden.

Die deutſchen Jntereſſen in Bjeloſtok. Die „National-
zeitung“ ſchreibt: Unmittelbar nach Bekanntwerden der jüngſten
Vorgänge in Bjeloſtok hat die deutſche Reichsregierung im
Hinblick auf die Jntereſſen der deutſchen Staatsangehörigen und
des deutſchen Kapitals in Bjeloſtok ſich wegen Schutzes dieſer Jn
tereſſen dringend an die ruſſiſche Regierung gewendet. Die
ruſſiſche Regierung hat unverzüglich Maßnahmen zum Schutze
dieſer Jntereſſen zugeſagt.

Südweſtafrika. Reiter Joſef Beißer, geboren am 18. 3. 83
zu Jutting, früher im Königlich Bayeriſchen 16. JnfanterieRegiment,
am 13. Juni 1906 im Feldlazarett Kalkfontein an Typhus geſtorben.
Nachträglich gemeldet: Am 24. Mai 1906 auf Patrouille bei Station
Kameelmund leicht verwundet Gefreiter Otto Barann, geboren am
22. 7. 81 zu Gerswalde, früher im 1. Seebataillon, Schuß linke
Bruſtmuskeln,

Ausland.
Rußland.

Zur Lage.
Der Oberpolizeimeiſter von Warſchau ließ Montag nach-

mittag einen Aufruf anſchlagen, in welchem es heißt, daß jeder
Voerſuch, Judenkrawalle zu erregen, mit Gewalt unterdrückt werden
würde. Bei Rejowice (Gouv. Lublin) wurden aus einem
PPoſtwagen 2600 Rubel geraubt und die den Wagen begleitenden
Soldaten getötet. Wie die Warſchauer Blätter melden, ſind auch
in den zum Gouvernement Grodno gehörigen Ortſchaften
Zabludow, Oſſowiec und Goniondz Juden-
verfolgungen ausgebrochen.

Der Miniſter des Jnnern richtete an die Gouverneure und
Stadthauptleute ein Rundtelegramm, in welchem er ihnen vor-
ſchreibt, ihren Untergebenen im Hinblick auf die Ausſchreitungen
in Bjieloſtok die ſtrengſte Pflichterfüllung vorzuſchreiben, ſowohl
Agrarnnruhen wie den Ausſchreitungen gegen die Juden vor-
zubeugen und entſtehende Unruhen im Keime zu unterdrücken;
die Unterlaſſung dieſer Vorſchrift und die Untätigkeit der Amts
perſonen würden ſtrengſtens geahndet werden.

Von der Duma und ihren Parteien.
Die Partei der konſtitutionellen Demokraten erörterte die

Frage, ob die Duma ihre Tagung für die Sommerferien unter-
brechen ſoll oder nicht. Es wurde beſchloſſen, den ganzen Sommer
durchzuarbeiten. Die Meldung der „Nowoje Wremja“, daß die
Partei der konſtitutionellen Demokraten ein viel ſchärferes, ja
ſogar revolutionäres Programm aufzuſtellen beſchloſſen habe,
wird als unrichtig bezeichnet. Ein derartiger Beſchluß könnte
nur von einem nationalen Parteikongreß gefaßt werden. Jn
dem eine Viertelſtunde von Petersburg entfernten finländiſchen
Badeort Terrijoki fand am Sonntag eine Verſammlung von
Duma- Abgeordneten und Vertretern der ſozialdemokratiſchen,
ſozialrevolutionären, anarchiſtiſchen und finländiſchen extremen
Parteien ſtatt, in der drei Reſolutionen einſtimmig zur
Annahme gelangten. Die erſte davon betont die Notwendigkeit
eines energiſchen, ſelbſtändigen Vorgehens der Arbeitsgruppe der
Duma, die zweite befürwortet, dem Volke die Verant-
wortung für die Tilgung der jüngſten Anleihe
abzunehmen, während die dritte ſich gegen die Regierung richtet
als Urheberin der Unruhen in Bieloſtok, und zur Organiſation
einer Volksmiliz aufruft. Nach Schluß der Verſammlung

zogen die Teilnehmer unter Vorantragung roter Fahnen und
unter Abſingung revolutionärer Lieder von der Polizei unbehelligt
zum Bahnhof. Die Abſicht der nach Petersburg zurückgekehrten
Teilnehmer, auch dort im geſchloſſenen Zuge vom Bahnhof in die
Stadt zu ziehen, konnte wegen der von der Polizei getroffenen
Vorſichtsmaßregeln nicht zur Ausführung gebracht werden.

Die Reichsduma ſetzte am Montag die Beratung der Agrar-
frage fort. Die Plätze in der Duma ſind neu verteilt worden.
Auf der äußerſten Linken ſitzt die Arbeitsgruppe; ihr ſchließen ſich
die konſtitutionell- demokratiſche Partei und ein Teil der Autono-
miſtengruppe an. Jm Zentrum haben diejenigen Abgeordneten
Platz erhalten, die keiner Partei angehören. Weiter rechts ſitzen die
Polen und der andere Teil der Autonomiſten. Die rechte Seite iſt
von den Gemäßigten beſetzt.

Die Duma beendete am Montag die Debatte über die Agrar-
frage und beſchloß die Wahl einer Kommiſſion von 99 Mitgliedern
zur Beratung derſelben. 91 Mitglieder hiervon werden heute
nachmittag 2 Uhr gewählt. Die Reichsduma begann im weiteren
Verlaufe der geſtrigen Sitzung die Beratung des von 151 Mit-
gliedern eingebrachten Geſetzentwurfs über die bürgerliche Gleich-
heit, verhandelte ſpäter über Jnterpellationen und vertagte ſich dann
auf heute, Dienstag.

Großbritannien.

Manöverunfall.
Bei den Manvbvern ſtieß das Schlachtſchiff „Ramillies“ mit dem

Schlachtſchiff „Reſolution“ zuſammen. Die „Ramillies“ wurde in
Sheerneß von drei Schleppern eingeſchleppt und ſoll nach Chatam in
Dock gehen.

Die große landwirtſchaftliche Ausſtellung
in Verlin.
V. (Schluß.)

Berlin, 16. Juni.
Was die Abteilung der Schafe betrifft, ſo zeigt die reiche

Beſchickung, daß das bei uns ſchon faſt erloſchen geglaubte Jntereſſe
für Schafzucht ſich wieder zu beleben beginnt. Während der letzten
vier Jahrzehnte war dieſe Zucht in Deutſchland rückwärts
gegangen, teils durch den Preisſturz der Wolle, den die überſeeiſche
Konkurrenz hervorrief, teils durch das Sinken der Hammelpreiſe,
teils durch noch andere Urſachen. 1873 kamen auf einen Quadrat-



kilometer 46,2, an der Wende des Jahrhunderts dagegen nur noch
17,2 Schafe. Neuerdings aber ſcheint ſich ein abermaliger Um
ſchwung vorzubereiten.

Den Vorrang auf der Ausſtellung die Merinos,
emit denen die bekannten deutſchen Hochzüchter ausgezeichnet vertreten ſind. Jn der Gruppe der des e de engliſche

Typen vor; doch weiſt auch das MerinoſFleiſchſchaf ein ſtattliches
Kontingent auf. Erwähnung verdient, daß in der Gruppe der eng
liſchen Fleiſchſchafe beſondere züchteriſche Fortſchritte nicht hervor
treten, daß dagegen das ſteigende Verſtändnis für Haltung und
Behandlung der Tiere erfreulich durch die vortreffliche Konditien
derſelben zum Ausdruck kommt. Hervorragend iſt wieder die
Shropſhire-Herde von BrödermannKnegendorf.
Hampſhires und Oxfords ſtehen dagegen zurück, wenn ſie auch
immerhin noch als guter Durchſchnitt gelten müſſen und namentlich
in der Schaukondition beſtachen. Southdowns und die weiß-
köpfigen Schafe ſind von der Ausſtellung verſchwunden, dafür tritt
als Neuling das ſchwarzköpfige, aus den engliſchen Grafſchaften
Norfolk und Suffolk ſtammende SuffolkSchaf auf. och
ſchwärzer an Kopf und Extremitäten als das Hampſhire, wird es
hauptſächlich wegen des guten Verhältniſſes zwiſchen Fleiſch und
Fett ſehr geſchätzt. Es zeichnet ſich aber auch durch volle, fleiſch
reiche Keulen aus. Von den beiden vorgeführten Herden iſt die
von Hamkens-Tattenbüll die beſte. Möglicherweiſe iſt es dem
SuffolkSchafe beſchieden, für die Kreuzung mit Rhönſchafen Be
deutung zu erlangen.

Folgende Bemerkung dürfte hier am Platze ſein. Jn der heute
früh abgehaltenen Sitzung der Tierzucht- Abteilung
ſprach Geheimrat Profeſſor Kühn Halle über die Bedeutung der
Karakul- Raſſen für Ausnutzung der ärmſten Acker- und
Waldböden Norddeutſchlands. Das perſiſche KargkulSchaf iſt ein
äußerſt genügſames Tier, das ſich mit ärmlichſter Nahrung, Heide-
kraut, Beſenginſter und dergleichen begnügt, aber ein Vließ trägt,
das dem „Krimmer“ faſt gleichwertig iſt und als ſolcher verwertet
werden kann. Es iſt ernſtlich in Erwägung zu ziehen, ob nicht
dies Schaf oder aber Kreuzungen mit unſeren Haidſchnucken für
unſere geringwertigſten Sandböden mit Vorteil zu verwerten ſind.
Die probeweiſe eingeführten Tiere laſſen das nach perſönlicher
Erfahrung des Vortragenden hoffen.

Jn der ebenfalls reichbeſchickten Abteilung der Schweine
marſchiert das deutſche veredelte Landſchweine an
der Spitze, ihm ſchließt ſich das deutſche Edelſchwein an;
den Reſt bilden unveredelte Landſchweine, Berkſhires und einige
Cornwallſchweine. Wenn ſich gegenwärtig die bis daher ziemlich
verfahrene Schweinezucht der einzelnen deutſchen Landesteile zu
züchteriſcher Klarheit durchgerungen hat und die einſeitige Ueber
ſchätzung engliſchen Blutes auf ein billiges Maß unter Berück-
ſichtigung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der einzelnen Landes-
teile eingeſchränkt worden iſt, ſo dankt man das unzweifelhaft
dem erzieheriſchen Einfluſſe der Wanderausſtellungen der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft. Es hat ſich als für unſere
Zwecke als richtig und zweckmäßig erwieſen, bei einem gewiſſen
Grade der Veredelung mit der weiteren Einfuhr engliſchen Blutes
aufzuhören und zunächſt einmal den erreichten Thyp in ſich konſtant
zu machen. Dieſer Typ, das deutſche veredelte Landſchwein, hat
ſich eine verhältnismäßig große Anſpruchsloſigkeit und Wider
ſtandsfähigkeit bewahrt und eignet ſich deshalb ſehr gut für be
ſcheidenere Zuchtverhältniſſe. Das feinere, frühreifere Edel-
ſchwein iſt in erſter Linie Fleiſchſchwein; es iſt ein Ergebnis hoch-
getriebener Züchtung und reichlichſter Fütterung und zeichnet
ſich durch große Wüchſigkeit aus. Entſpricht es dem
Bedarfe der feineren Tafel, ſo iſt das veredelte Landſchwein
wiederum wegen der derberen Struktur und größeren Feſtigkeit
ſeines immerhin noch ausreichend zarten Fleiſches beſſer für den
Durchſchnittskonſum und beſonders auch für Dauerwaren geeignet.

Zu dieſen beiden Thpen geſellt ſich als dritter das unveredelte
Landſchwein, das namentlich für minderbegünſtigte Gegenden ſeine
Bedeutung behauptet, und wir haben ſomit eine klare Gliederung
der deutſchen Schweinezucht vor uns: zwiſchen dem rein deutſchen
Landſchwein und dem faſt rein engliſchen, wenn auch durch längere
Zucht auf deutſchem Boden ſozuſagen nationaliſierten Edelſchwein
ſteht als treffliches Zwiſchenglied das durch Kreuzung beider er
zeugte veredelte Landſchwein, ein wirtſchaftlich ganz vorzügliches
Produkt, das mit Recht den Schwerpunkt der deutſchen Schweine
zucht bezeichnet. Als vorzüglichſte Ausſteller der Schweineabteilung
ſind zu nennen: v. Ungewitter- Groß-Kühren (Hannover),
Meyer-Friedrichswerth (S.-Coburg-Gotha), Albrecht
Treuholz (Schleswig-Holſtein) und Maeckemburg-Lieb-
nicken (Oſtpreußen) für das Edelſchwein, Ho e ſch-Neukirchen i. A.
und eine Reihe von Zuchtgenoſſenſchaften, in erſter Reihe der Ver
band der Landwirte zur Hebung der Schweinezucht in Minden-
Ravensberg für das veredelte Landſchwein, Brauer Tenever
(Bremen), Graf Goertz Wrisberg (Hannover) und de
Gruhter-Tiefenſee (Brandenburg) für Vorkſhires.

Die Berliner Ausſtellung iſt nicht nur räumlich, der Größe
der Beſchickung nach und auf Grund der Anlage und Durch
führungskoſten die bedeutendſte aller bisherigen zwanzig Wander-
ausſtellungen, ſondern auch nach dem Ergebniſſe der drei erſten
Ausſtellungstage die beſtbeſuchteſte. Das Wetter, vor zwölf
Jahren ſo miſerabel wie möglich, hält ſich jetzt rühmlich und ver
ſpricht auch für die nächſten Tage Gutes. Damit wäre denn be-
gründete Ausſicht auf vollen und glänzenden Erfolg, auf die
erfreulichſte Rechtfertigung der von der Deutſchen Landwirtſchafts-
Geſellſchaft und den Ausſtellern gebrachten großen Opfer vor-
handen. Frohe Stimmung herrſcht darob auf dem weiten Aus-
ſtellungsplatze; die Bier und Weinwirtſchaften, das Cafe machen
glänzende Geſchäfte, nicht minder die große Molkereihalle, in der
eine ganze Armee ſchmucker Mädchen in heller, ſommerlicher
Uniform Milch, Butterbrote und Käſe darbietet. Dieſe Molkerei
halle iſt eine ganz vorzügliche, auch für andere Verhältniſſe höchſt
nachahmenswerte Einrichtung. Zudem bietet dieſe Halle Gelegen
heit, die ausgeſtellten Proben von Butter und Käſe ſelbſt zu
prüfen, und ſo das Urteil der Preisrichter zu kontrollieren. Die
Berliner Milchzentrale hat ihre Sache ſehr gut gemacht; die von ihr
in der Halle ausgeſchänkte Milch, gut gekühlte Vollmilch mit
mindeſtens 3 Prozent Fett, iſt ganz vorzüglich und vom reinſten
Wohlgeſchmacke. Trotzdem behauptet ſich neben ihr der edle Saft
der Traube in der ungeminderten Gunſt ſeiner Anhänger. Das
beweiſt nicht nur der Zuſpruch der Weinkoſthalle überhaupt, ſondern
namentlich auch die ſtarke Beteiligung an den fachmänniſchen
Weinproben, die an drei Tagen der Ausſtellung, wie alljährlich,
abgehalten werden und deren zweite, die edelſten Weine des Rhein
gaues, Rheinheſſens uſw. umfaſſend, heute vor ſich ging. Parallel
dieſer ſtilvollen Einrichtung gehen die freien Proben in beiden
Hallen, und namentlich die ſtets erfreulich verlaufende Prüfung
deutſchen Sektes aus der Heimat der edlen Liebfrauenmilch, der
Marke „Luginsland“ aus Worms. Beiden Richtungen deutſcher
Trinkluſt ſei noch ein recht langes Daſein und ein ausgiebiges Feld
der Betätigung beſchieden.

Hoch über der Ausſtellung ſchwebt ein mächtiger Feſſelballon,
deſſen goldgelbe, im Glanze der Sonne funkelnde Kugel ſich ſcharf
und prall gegen den klaren Himmel abzeichnet. Er trägt die Firma
einer der großartigſten Fabriken land wirtſchaftlicher Maſchinen,
Eckert Berlin. Möge er ein Wahrzeichen ſein und bleiben für
die deutſche Landwirtſchaft und deren kühnen Flug nach oben, für
ihr Ringen um einen „Platz an der Sonne“.

Aus Nah und Fern.
Die Dreyfus Angelegenheit. Montag nachmittag wurde vor dem

die Dreyfus Angelegenheit beratenden Kaſſationshof in Paris der 650
Seiten umfaßende cht des Verteidigers Dreyfus', Mornard, verleſen.
Mornard konſtatiert darin folgendes Die peinlich genaue Unterſuchung
der Kriminalkammer habe nichts übrig gelaſſen von den angeblichen
Elementen des Dreyfus zur Laſt gelegten Verbrechens und
habe Täuſchungsfakta enthüllt, die von den Verfertigern
der Anklage hergeſtellt worden ſeien. Mornard erinnert daran, daß in
Rennes hauptſächlich vier ungeſetzliche Handlungen begangen worden

ſeien, nämlich 1. es habe kein neuer Anklageakt vorgelegen, 2. es ſeien

Fragen aufgeworfen worden die dem cht garnicht zurraſang überwieſen waren darunter einige iltig er
digte Fragen, 3. die Funktionen der Regierungskommiſſare

ſeien von Generalen ausgeübt worden, die von höherem
Range waren als der Gerichtävorſitzende, ferner ſeien Offiziereals age erſchienen. die aber unter ihrem wirkliche Anträge,
als ob ſie Regierungskommiſſare wären, geſtellt hätten 4. man habe
die Verteidigung zur Fortſetzung der Verhandlungen genötigt, nachdem
einer der Verteidiger durch einen gegen ihn gemachten Mordverſuch an
der Erfüllung ſeiner Aufgabe behindert war gleichzeitig ſeien geheime
Auſſtellungen oder Aktenſtücke vorgezeigt worden, durch welche dieſe Auf

erſchwert wurde. Die letztere Ungeſetzlichkeit bildet auch einen der
eviſionsgründe. Der Bericht hebt ſodann noch die zahlreichen

Reviſionspunkte hervor, von denen ſich 13 allein auf die angeblichen
Geſtändniſſe Dreyfus' beziehen. Mornard kommt ſchließlich zu An
trage, der Gerichtshof ſolle erklären, daß Dreyfus zu Unrecht und irr
tümlich verurteilt worden ſei, und dieſem Beſchluß ſolle weiteſte
Publikation gegeben werden.

Die Reviſionsverhandlung begann um 12 Uhr 5 Minuten. Der
Präſident BallotBeaupré führte den Vorſitz. Dreyfus wohnt der
Verhandlung nicht bei. Der Berichterſtatter Moras verlas den Er
öffnungsbeſchluß; er betonte, daß die Angelegenheit jetzt das

ebiet der Politik verlaſſen habe und zu einer reinen Sache
der Rechtspflege geworden ſei. ie aufrechter
haltenen Reviſionspunkte ſind folgende: 1. Auffindung eines
am 5. Januar 1895 von Guérin an das Gouvernement von

ris gerichteten Telegramms, in welchem der angeblichen Geſtändniſſe
reyfus' in keiner Weiſe Erwähnung getan wird; 2. im

Kriegsminiſterium iſt das Konzept einer Arbeit des Kommandanten
Bayle über die Verwendung der ſchweren Artillerie aufgefunden
worden von der vor dem Prozeſſe von Rennes behauptet
worden war, daß Dreyfus ſie an das An auggeliefert
habe 3. und 4. die die Ausſagen Cernuskys und V s betreffenden
Zwiſchenfälle 5. und 6. die Fälſchung der Dokun. Nr. 26 und
371 des geheimen Doſſiers. Der Berichterſtatter ſtellte dann feſt,
daß der Staatsanwalt Aufhebung des Urteils von Rennes, und zwar
ohne daß Berufung zuläßig ſein ſoll, beantragt. Der Bericht
erſtatter gibt dann einen Rückblick auf die in Rennes
ſtattgehabten Prozeßverhandlungen und kommt zu dem Schluſſe,
daß die ganze Dreyfusaffäre eine Myſtifikation iſt. Sodann beſpricht
der Berichterſtatter den Jnhalt des geheimen Doſſiers und kommt
zu dem Schluſſe, daß, wenn die Verteidiger Dreyfus' über die Dokumente
des geheimen Doſſiers, das den Richtern mitgeteilt worden war, hättendiskutieren können, ſie nichts von dieſem Doſſier hätten beſtehen laſſen.

Die Sitzung wurde darauf geſchloſſen.
Arbeiterausſperrung. Die Deutſche Nileswerkzeugfabrik in Berlin

ſperrte ihre ſämtlichen Arbeiter aus, weil die Luftdruckabteilung die
Arbeit niedergelegt hatte.

Dem Vater den Schädel geſpalten. Die 20fährige Schneiders-
tochter Landsknecht in Hamburg ſpaltete ihrem angetrunkenen Vater
den Schädel durch einen Beilhieb, als er in die verſchloſſene Wohnung
ſeiner getrennt von ihm lebenden Frau eindringen wollte.

Mord. Bei Mainburg in Niederbayern wurde die ſchrecklich ver
ſtümmelte Leiche des 35jährigen Handlangers Mendl aufgefunden. Als
der Mordtat dringend verdächtig iſt der Bauernſohn Graßl verhaftet
worden. Es iſt noch unaufgeklärt, ob ein Raub oder Luſtmord, oder
ein Racheakt vorliegt.

Die Ermordung eines ſechsjährigen Knaben in Lüdenſcheid durch
einen Verwandten der Eltern des Kindes ſetzt die Bevölkerung in be
greifliche Aufregung. Der Körper des Knaben war von Stichen in
geradezu grauenhafter Weiſe zerfleiſcht. Nach den Angaben des Arztes
muß das Kind durch fortgeſetzte Stiche eines martervollen Todes ge
ſtorben ſein. Der Peiniger erhängte ſich nach vollbrachter Tat. Er
hatte ein Zerwürfnis mit den Eltern des Kindes, an denen er ſich auf
dieſe Weiſe rächen wollte.

Zu Tode gemartert. Dem „Lokalanzeiger“ zufolge hat in Albing
(Niederbayern) der Maurer Renn er ſeine Ehefrau beſtialiſch tot
gemartert.

Die Kehle durchſchnitten. Jn einem Hotel in der Nähe des
Nordbahnhofes in Paris durchſchnitt ſich der 41jährige deutſche Pelz
händler Kermer die Kehle. Das Motiv zum Selbſtmord iſt unbekannt.

Das Unwetter am Sonntag hat auch in Beuthen (O.-S.)
an verſchiedenen Stellen Schaden angerichtet. Während der Nacht
ſtieg das Waſſer ſo hoch, daß es in die Häuſer eindrang. Die Be
wohner mußten, nur notdürftig bekleidet, flüchten.

Franzöſiſcher Beſuch auf der „Hibernia“. Die „Kölniſche
Volkszeitung“ meldet, daß am 24. d. M. auf der „Hibernia“ bei
Herne etwa ſechshundert Gäſte aus Frankreich zu einem auf zwei
Tage berechneten Beſuche eintreffen werden. Es ſind dies die
Geretteten von Courrières, die von dem Sohne des
Präſidenten Carnot geführt werden, ferner Mitglieder der Pariſer
Volksuniverſität, der Feuerwehr, verſchiedener Rettungskorps und
eine Anzahl Perſönlichkeiten in hoher Stellung.

Wolkenbrüche. Durch einen ſechsſtündigen wolkenbruchartigen
Regen wurde bekanntlich am Sonntag in Kattowiltz bedeutender
Schaden angerichtet. Jn den Straßen ſtand das Waſſer ſtellenweiſe
152 Meter hoch. Die niedrig gelegenen Wohnungen wurden voll
ſtändig überſchwemmt. Der Verkehr zwiſchen der Altſtadt und der
Neuſtadt war völlig unterbrochen und wurde ſpäter durch Wagen
aufrecht erhalten. Die Feuerwehr wurde unausgeſetzt zur Hilfe-
leiſtung herangezogen. Jn der Nikolaiſtraße ſtürzte ein Neubau
von zwei Stockwerken Höhe infolge von Unterſpülung zuſammen.
Jn der Vorſtadt Bogutſchütz ſtieg das Waſſer ſo hoch, daß die
PeterPauls Kirche von den Beſuchern längere Zeit nicht verlaſſen
werden konnte. Die Mauern des Gefängniſſes wurden unterſpült
und ſtürzten teilweiſe ein. Auf der Eiſenbahnſtrecke Kattowitz
Jdaweiche entſtand ein Dammrutſch, wodurch ein Zug entgleiſte,
ohne daß jedoch Perſonen dabei verletzt wurden. Die Reiſenden
mußten ihren Weg zu Fuß fortſetzen. Jn den Abendſtunden war
die Strecke wieder frei. Der oberſchleſiſche Kleinbahnverkehr iſt
teilweiſe unterbrochen.

Nach einer Meldung aus Prag, 18. Juni, ging im
Sazawa- Gebiete über mehrere Gemeinden, darunter
Selcan und Konopiſcht, ein Wolkenbruch nieder. Ungeheure
Waſſermengen überſchwemmten ganze Gemeinden, riſſen mehrere
Brücken fort, verurſachten bei mehreren Deichen Dammbrüche und
machten ganze Straßen und Bahnſtrecken unpaſſierbar. Sieben
Perſonen werden vermißt. 60 Häuſer ſind vollſtändig
zerſtört. Die Felder und Baumanlagen ſind verwüſtet. Eine
Menge von Kleinvieh und Geflügel iſt zugrunde gegangen. Zur
Hilfeleiſtung iſt Militär abgegangen.

Tödlicher Unglücksfall. Dem „L.-A.“ zufolge überfuhr der
Schnellzug Köln Leipzig bei Freinnohl einen Leiterwagen, der voll
ſtändig zertrümmert wurde. Von den Jnſaſſen wurde einer getötet,
der andere verletzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Weimar, 18. Juni. Profeſſor Carl Hummel f.))

Am Sonnabend abend ſtarb hier im Alter von 85 Jahren der be
kannte Landſchaftsmaler Profeſſor Carl Hummel, Sohn des
Komponiſten Hummel. Der Verſtorbene hatte Goethe noch gekannt
und war Spielgefährte der Söhne Goethes geweſen.

W. Wien, 18. Juni. (Der Univerſitätsprofeſſor
Hofrat Luftkandl) iſt heute im Alter von 74 Jahren nach kurzer
Krankheit geſtorben.
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Sport und Jagd.
Die nächſte Herkomer-Konkurrenz. Die Rivalität der

beiden deutſchen Fremdengroßſtädte München und Dresden macht
ſich bezüglich der Herkomerfahrt bereits geltend. Oberbürgermeiſter
Beutler Dresden hat den bayeriſchen Automobilklub eingeladen, die
nächſte Herkomerfahrt über Dresden zu veranſtalten. Jn dieſem
Klub iſt daraufhin ein unverbindliches, auf dieſen Plan eingehendes
proviſoriſches Programm bereits beſprochen worden. Es ſoll ſich
um eine Tourenfahrt in 7 Etappen handeln: 1. München
Kiſſingen, 2. Kiſſingen--Dresden, 3. Dresden --Meiningen,

mburg v. d. H., 5. Homburg-Straßburg i. E.,4. Meiningen--H
6. Straßbur indau und T.
recken. Dieſe Aufſtellung

die nächſte ki Homburg ſo r rig
Lindau München mit Berg-

wird wahrſcheinlich grundlegend
rt über 2000 Kilometer ſein.

r auf der bekannten Gordon Bennett
Stercke ein nnen ſtattfinden, zu dem der Kaiſer ſeine
Teilnahme und einen höheren Preis zugeſagt hat. Die Propo
ſitionen werden bald bekannt gegeben werden. Die Stärke der
Wagen ſoll zwiſchen 70 und 30 Pferdekräften nach oben und unten
beſchränkt ſein, das Höchſtgewicht von 1000 Kilogramm auf
900 herabgeſetzt werden. Das Gewicht der Pneumatiks ſoll unbe
rückſichtigt bleiben.

Helgoland, 18. Juni. Von den an der Wettfahrt Dover
Hel n beteiligten Segeljachten hat „Navahoe“ um 8 Uhr
5 Minuten abends als erſte das Ziel zſer Als zweite ging um
9 Uhr „Ailſa“ und als dritte um 8 Uhr „Klara“ dürchs Ziel. Es
weht eine leichte nördliche Briſe.

Letzte Telegramme.
amburg, 19, Juni. Der hier tagende Verband deutſcher
ulen entſchied prinzipiell, daß auch vier ärztliche Hoch-

chulen in den Verband aufgenommen werden können und
nahm als erſte die Tierärztliche Hochſchule in Hannover auf.

Fübeck, 19. Juni. Der Direktor des Stadthallen Theaters
iſt flüchtig geworden.

Moskau, 18. Juni. Die „Petersburger Telegraphen-
Agentur“ meldet Jn die Moskauer und die Petersburger
Blätter ſind Gerüchte übergegangen, daß man im Falle der
Auflöſung der Reichsbuma in Moskau einen Eiſenbahner-
Ausſtand und einen Aufſtand erwartet. Wie äg jetzt
herausſtellt, gehen dieſe Gerüchte von einer iſolierten Gruppe
von Leuten aus, und nach der feſten Ueberzeugung der aus
ſicherer Quelle unterrichteten Behörde ſind dieſe Gerüchte
unbegründet. Jn jedem Falle werden die Behörden alle Maß
nahmen ergreifen, um alle Verſuche zu einem Aufſtande ſowohl,
wie zu einem Ausſtande der EiſenbahnAngeſtellten, wie über
haupt alle Unruhen zu unterdrücken.

Konſtantinopel, 19. Juni. Der türkiſch-ſerbiſche
Konflikt verſchärft ſich von 78 zu Tag. Der neue
Grenzkommandant ZekiPaſcha erhielt Befehl, in nichts nach-
S Es wird die Beilegung des Konfliktes durch Rußland
erwartet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Nitiwoth, 20. Juni: Wärmer, heiter bei Wolkenzug, meiſt
trocken.

Donnerstag, 21. Juni: Heiter bei Wolkenzug, normale Wärme,
ſtellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,04, Trotha 2,52, Alsleben 2,30, Bern-

burg 1,82, Calbe, Oberpegel 1,76, Calbe, Unterpegel 1,54.
Unſtrut: Straußfurt 1,60. Moldau: Budweis 0,79,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,03, Branden
burg, Unterpegel 1,26, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 0,85, Havelberg 2,08, Elbe: Pardubitz 0,29,
Brandeis 0,38, Melnik 0,64, Leitmeritz 0,34, Außig 0,74,
Dresden 0,62, Torgau 1,73, Wittenberg 2,35, Roßlau

1,75, Aken 2,00, Barby 2,00, Magdeburg 1,70, Tanger-
münde 2,43, Wittenberge t 2,10, Lenzen 2,17, Dömitz 1,45,
Darchau 1,31, Lauenburg 1,52.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 19. Juni: 199 C

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
Halle a. S., 18. Juni 1906.

Den Vorſitz führt Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr.
Dittenberger.

Eingegangen iſt u. a. ein Schriftſtück des Deutſch- nationalen
Handlungsgehilfenverbandes, in dem die ſtädtiſchen Behörden um
Feſtſetzung eines Ortsſtatuts betr. weiterer Ausdehnung der Sonn-
tagsruhe im Kaufmannsgewerbe gebeten werden. Das Schreiben
wird der Petitionskommiſſion zugeſchrieben.

1. Entlaſtung einer Rechnung. (Ref. Stadtv. Klopfleiſch.)
Die Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe der ſtädtiſchen Handels
und Gewerbeſchule für Mädchen für 1904 wurde ausgeſprochen.

2. Umlegung von Haus- und Regenanſchlüſſen. (Ref. Stadtv.
Grote.) Verſammlung erklärte ſich mit der Umlegung von
Haus und Regenanſchlüſſen verſchiedener ſtädtiſcher Grundſtücke
einverſtanden und bewilligte hierzu die erforderlichen Mittel in Höhe
von 4605 Mk. derart, daß 2000 Mt. aus Kapitel XIII Titel F.
(Hochbau) des Haushaltsplanes 1905 und 2605 Mk. aus dem-
ſelben Titel des Haushaltsplanes 1906 entnommen werden.

3. Jnſtandſetzung des Rathansportals in der Leipziger-
ſt raße. (Ref. Stadtv. Grote.) Der Zuſtand des ſchon ſeit
längerer Zeit reparaturbedürftigen Portals des ſtädtiſchen Grund-
ſtücks Leipzigerſtraße Nr. 1 hat ſich in letzter Zeit ſo verſchlechtert,
daß es notwendig iſt, eine Ausbeſſerung desſelben umgehend vor-
zunehmen. Es ſind bereits mehrere Sandſteinſtücke heruntergefallen.
Durch die herabfallenden Stücke ſind zwar glücklicherweiſe Straßen
paſſanten nicht verletzt worden, es liegt jedoch die Gefahr nahe, daß
bei der fortſchreitenden Verwitterung des Sandſteinportals weitere
Stücke herabfallen und den an dieſer Stelle beſonders regen Fuß-
gängerverkehr gefährden. Nach Antrag der Finanzkommiſſion
wurden für Ausbeſſerung des Portals nur 800 Mk. bewilligt; der
Magiſtrat hatte 2500 Mk. beantragt.

4. Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amts. (Ref. Stadto.
Klopfleiſch.) Die Magiſtratsvorlage führt hierzu folgendes
aus: Unter dem 15. Juni 1905 war Verſammlung erſucht worden,
a) ſich im Prinzip mit der Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amts für
die Stadt Halle ab 1. April 1906, ſowie b) mit der Einſtellung
von 9000 Mk. in den Haushaltsplan 1906 zu dieſem Zwecke ein
verſtanden zu erklären. Verſammlung hatte daraufhin am
20. November 1905 beſchloſſen: den Magiſtratsantrag z. Zt. ab
zulehnen und mit der Beratung des Gegenſtandes bis zur Feſt
ſtellung des Haushaltsplanes 1906 zu warten. Am 19. Februar
1906 beſchloß dann die Verſammlung, den Betrag von 9000 Mk.
unter Kapitel VII A. II 14 in den Haushaltsplan 1906 zur Ver
fügung beider ſtädtiſchen Körperſchaften einzuſtellen. Magiſtrat
ſteht auch heute noch auf dem Standpunkte, daß die Errichtung
eines ſtatiſtiſchen Amts für die Stadt Halle nicht nur wünſchens-
wert, ſondern dringend notwendig iſt. Zur Begründung wird auf
das der Vorlage vom 15. Juni 1905 beigegebene ausführliche
Material Bezug genommen. Mit den eingeſetzten Koſten glaubt

iſtrat mit Rückſicht auf die Aufwendungen anderer gleich großer
Städte zu demſelben Zwecke beſtimmt auszukommen. Verſamm-
lung wird deshalb erſucht, ſich mit der alsbaldigen Errichtung eines
ſtatiſtiſchen Amts für die Stadt Halle a. S. und mit der Entnahme
der Mittel aus Kapitel VII A. II 14 des Haushaltsplanes für
1906 einverſtanden erklären zu wollen. Ueber den ne der
Einrichtung kann beſtimmtes noch nicht geſagt werden, dieſer von
der Gewinnung eines Leiters abhängt. Magiſtrat bittet deshalb,
ihm in dieſer Beziehung freie Hand zu laſſen. Die Vorlage ge
langte unverändert zur Annahme.

5. Genehmigung gegenſeitiger Uebertragbarkeit (Ref, Stadtv.
Hofmeiſter.) Bei Beratung des Kapitels XVI ſtädtischeAnlagen des Kämmereihaushaltsplans 1906 wurde in der

h die gegenſeitige Uebertragbarkeit der beiden
usgabepoſten XVI B 2 und B 6 beſchloſſen. n dem betr.

Protokoll iſt jedoch dieſer Beſchluß nicht zum Ausdruck gebracht.
Verſammlung erklärte ſich nachträglich mit der Uebertragbarkeit der
beiden Poſitionen einverſtanden.
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8. Mittelbewilligung für Neupflaſterungen uſw. (Ref, Stadiv.
Stephan.) Jm laufenden Haushaltsplan ſind für rer
Neupflaſterungen ſowie Herſtellung und Umlegung von Bürger
ſteigen insgeſamt 95 800 Mk. vorgeſehen. Nach gen aufgeſtellten
Anſchlägen belaufen ſich die Koſten 2 95 560 Mk. Verſammlung
genehmigte die Ausführung der vorgeſchlagenen Arbeiten endgültig
und überwies die gegen den Haushaltsplan weniger benötigten
240 Mk. dem Kapitel XIII Titel F. b.

7. Anſtellung von Baukontrolleuren. (Ref. Stadtv. Grot e.
Wiederholt iſt ſeitens der Polizei-Bauinſpektion in den letzten
Jahren darauf hingewieſen worden, daß bei dem ſtetig zunehmenden
Eindringen unſolider Bauunternehmer in das hieſige Baugewerbe
und der ſtändig wachſenden Bautätigkeit die Baukontrolle eine völlig
ungenügende iſt. Es iſt infolgedeſſen verſchiedene Male vom
Magiſtrat bei der Stadtverordnetenverſammlung die Anſtellung
beſonderer Baukontrolleure beantragt, die Anträge ſind aber ſtets
abgelehnt worden. Eine Vermehrung des techniſchen Perſonals der
Baupolizei iſt nur inſofern eingetreten, als ſeit dem Jahre 1900
alſo innerhalb ſechs Jahren ein Aſſiſtent mehr und außerdem in
allerlertzter Zeit ein Hilfsarbeiter zur Prüfung der ſtatiſchen Be
rechnungen eingeſtellt worden iſt. Die Mehreinſtellung eines
Aſſiſtenten und des Hilfsarbeiters hat lediglich den Erfolg gehabt,
daß jetzt die bureaumäßige techniſche Bearbeitung der Projekte ohne
allzugroße Verzögerung im einzelnen Falle erledigt werden kann,
die Möglichkeit einer genügenden Baukontrolle auf der Bauſtelle
ſelbſt iſt aber nach wie vor noch ausgeſchloſſen. Wegen ars
mangelhafter Bauausführung ſtürzte im Vorjahre bekanntlich der
Neubau Dohme in der Krukenbergſtraße und am 10. Mai d. Js.
die Neubauten von Lüttich und Ufer in der Jakob, bezw. Glauchaecr
ſtraße in ſich zuſammen, wobei im letzteren Falle ſogar Menſchen
ums Leben gekommen, bezw. ſchwer verletzt worden ſind. Dieſe
Zuſtände ſind unhaltbar. Nur durch eine fortwährende ſtrenge
Kontrolle der Bauausführungen, wie ſie an ſich ſo ſelbſtverſtändlich
und in allen Großſtädten längſt durchgeführt iſt, wie ſie hier aber
vollſtändig fehlt, können die Unternehmer gezwungen werden, nach
den Regeln der Baukunſt und den Beſtimmungen der Bauordnung
zu bauen. Der Magiſtrat hat deshalb beſchloſſen und beantragte,
vier Baupolizei-Sergeanten als Baukontrolleure mit
einem Jahresgehalte von 1700--2200 Mk. mit fünf dreijährigen
Stufen à 100 Mk. anzuſtellen und erſuchte dem Antrage zu
zuſtimmen, die erforderlichen Mittel aus dem gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds bewilligen oder aber die Anſtellung von zwei
Aſſiſtenten mit Baugewerkſchulbildung genehmigen zu wollen. Die
Verſammlung entſchied ſich nach dem Antrage der Bau und Finanz-
kommiſſion für Anſtellung von zwei techniſchen Aſſiſtenten.

8. Fluchtlinienänderung. (Ref. Stadtv. Hertel.) Mit der
für das Grundſtück Langeſtraße Nr. 17 feſtgeſetzten Eckverbrechung
erklärte ſich die Verſammlung nach dem Vorſchlage der Bau
kommiſſion einverſtanden.

9. Wohnungsinſtandſetzung. (Ref. die Stadtv. Grote und
Klopfleiſch.) Durch die Emeritierung des Superintendenten
Saran wird deſſen Amtswohnung Mitte Juli d. Js. frei. Dieſelbe
bezw. das ganze Haus bedarf einer gründlichen Renovation. Da die
Arbeiten dringend notwendig ſind, die Kirchengemeinde die Koſten
nicht tragen kann und infolgedeſſen der Patron, d. h. die Stadt
gemeinde die auf 2700 Mk. geſchätzten Koſten zahlen muß, iſt be
ſchloſſen worden, die Arbeiten durch das ſtädtiſche Hochbauamt aus
führen zu laſſen. Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden
und bewilligte die erforderlichen 2700 Mk. aus Kapitel XIX Nr. 11
des Kämmerei- Haushaltsplanes.

10. Elektriſcher Betrieb. (Ref. die Stadtv. Geh. Baurat Reck
und Grote.) Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der
maſchinentechniſchen Kommiſſion beſchloſſen, den hydrauliſchen An
trieb zum Heben und Niederlaſſen des eiſernen Vorhanges im
Stadttheater durch elektriſchen zu erſetzen. Die zur Einrichtung
des elektriſchen Betriebes für den eiſernen Vorhang erforderlichen
Mittel in Höhe von 3500 Mk. wurden bewilligt.

11. Erwerb eines Ackerplanes. (Ref. die Stadtv. Roth
und Döhler.) Verſammlung erklärte ſich mit dem Erwerbe des
Terpeſchen Ackerplanes in der Aue bei Ammendorf von 27 Ar und
10 Quadratmeter Größe einverſtanden und bewilligte die hierzu
benötigten 1000 Mk., ſowie die erforderlichen Stempel- und Auf
laſſungskoſten aus dem Erneuerungsfonds des Waſſerwerks.

12. Aenderung eines Bebauungsplanes. (Ref. Stadtv.
Grote.) Der Maurermeiſter Kuhnt hat den Antrag geſtellt,
der Röpzigerſtraße eine neue Führung zu geben. Der Antrag iſt
mit Freuden zu begrüßen, weil dadurch die jetzt feſtſtehende gerade
Führung der genannten Straße in einer Länge von 1200 Meter
(Strecke Tor, Huttenſtraße) eine wünſchenswerte Unterbrechung er
fährt. Verſammlung erklärt ſich nach dem Vorſchlage der Bau
kommiſſion mit der Aenderung des Bebauungsplanes einver
ſtanden.

13. Verleihung von Enteignungsrecht. (Ref. Stadtv.
Grote.) Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kura
torium des Elektrizitätswerkes beſchloſſen, den Antrag auf Ver-
leihung des Enteignungsrechts behufs Anbringung von Roſetten
und anderen Vorrichtungen an Hausgrundſtücken für Zwecke der
elektriſchen Straßenbeleuchtung zu ſtellen. Verſammlung ſtimmt
dieſem Beſchluſſe zu.

14. Verkauf von Fruchtanhang. (Ref. Stadtv. Spindler.)
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß der dies-
jährige Fruchtanhang der früher Müllerſchen Obſtbäume an der
alten und neuen Leipziger Chauſſee für den Betrag von 840 Mark
an die Witwe Emilie Raſpe verkauft wird, und zwar unter der
Bedingung, daß die Genannte den Kaufpreis ſofort nach erfolgtem
Zuſchlage zahlt.

15. Landerwerb. (Ref. die Stadtv. Hertel und Grot e.
Der Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrens des vom Grund
ſtück Seebenerſtraße Nr. 5 fluchtlinienmäßig zur Klausbergſtraße
und Seebenerſtraße entfallenden Landes wird nach dem Antrage der
Baukommiſſion zugeſtimmt.

16. Beitritt zum Oſtmarkenverein. Referent Stadtv.
Klopfleiſch.) Jn Anerkennung der patriotiſchen Beſtrebungendes Deutſchen Oſtmarkenvereins ſind demſelben ſchon viele deutſche

Stadtgemeinden als Mitglieder beigetreten. Magiſtrat glaubt, daß
ſich die Stadtgemeinde Halle a. S. dieſer patriotiſchen Pflicht nicht
entziehen kann und hat auf nochmalige Erwägung beſchloſſen, dem
Vereine mit einem Jahresbeitrage von 100 Mk. als Mitglied bei
zutreten. Verſammlung wird erſucht, dieſem Beſchluſſe zuſtimmen
und den für das laufende Jahr erforderlichen Betrag von 100 Mk.
aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligen zu wollen.
Der Antrag des Magiſtrats wurde mit 25 gegen 23 Stimmen ge
nehmigt. Die Stadtv. Döhler und Thie le ſprachen gegen die
Vorlage.

17. Verteilung der Warenhausſteuer. (Ref. Stadtv. Hof
meiſter.) Nach 8 14 des Warenhausſteuergeſetzes vom
18. Juli 1900 ſoll das Aufkommen an Warenhausſteuer von den
Gemeinden zur Erleichterung der von den Gewerbeſteuerklaſſen III
und IV zu erhebenden Prozente bezw. Steuer verwendet werden.
Dies iſt hier, ſoweit eine Veranlaſſung zu einer ſolchen Verteilung
überhaupt vorlag, bisher in der Weiſe geſchehen, daß den ſämt
lichen Steuerpflichtigen der genannten beiden Klaſſen ein gleich
mäßiger Prozentſatz erlaſſen wurde. Wie dagegen das beiliegende
Promemoria aus dem Jahre 1904 ergibt, haben andere Städte
es vorgezogen, zur Vermeidung einer kleinlichen Zerſplitterung
den Betrag lediglich auf die unterſten Stufen der IV. Klaſſe, als
auf die einer Vergünſtigung Bedürftigſten, zu repartieren, Magiſtratglaubt, daß dieſer Slandpunt der richtigere iſt und
beantragt daher, Verſammlung wolle ſich damit ein
verſtanden erklären, daß die im Rechnungsjahre 1905 auf-
gekommene bezw. zur Verteilung ſtehende renhausſteuer von
18 372,75 Mk. dazu verwendet wird, im laufenden Rechnungs
jahre den beiden unterſten (zu 4 und 8 Mk. veranlagten) Steuerſtufen der Klaſſe IV die Steuer ganz, der ihren mit
12 Mk. veranlagten dagegen 78 Prozent ihrer Gewerbeſteuer zu
erlaſſen. Es wird ſo beſchloſſen.

Stadtv. Klo p18. Walderholungsſtätte Heide. (Ref.
fleiſch.) Maaiſtrat hat beſchloſſen, der Walderholungsſtätte

Heide mit Rückſicht auf die beabſichtigte Erweiterung bezw. Ein
richtung für Frauen einen einmaligen Zuſchuß von 1000 Mk. zu
bewilligen. Verſammlung erklärt ſich hiermit einverſtanden und
genehmigt die Entnahme des genannten Betrages aus dem ge
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds. Die Stadtv. Em mer und
Oſterburg hatten die m von 1500 Mk. beantragt.

19. Ruder-Regatta. (Ref. Stadtv. Klopfleiſch.) Der
SaaleRegattaVerein veranſtaltet am 8, Juli 1906 eine Ruder-
Regatta und iſt wegen Stiftung eines Preiſes der Stadt Halle a. S.
vorſtellig geworden. Magiſtrat hat beſchloſſen, dem genannten
Verein einen Ehrenpreis im Werte bis zu 800 Mk. zu ſtiften.
Verſammlung ſtimmte dieſem Beſchluſſe zu und bewilligte die
Mittel bis zur Höhe von 300 Mk. aus dem gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds.

20. Verein für öffentliche Geſundheitspflege. (Ref. der
Vorſteher.) Zu der in der Zeit vom 12. bis 15. September
1906 in Augsburg ſtattfindenden Verſammlung des Deutſchen
Vereins für öffentliche Geſundheitspflege deputiert das Magiſtrats-
kollegium die Herren Erſten Bürgermeiſter Dr. Rive und Stadt
rat Dr. Puſch. Von der Verſammlung wurden zur Teilnahme
an den Verhandlungen abgeordnet die Stadtv. Dr. Herzau
und Grote.

21. Petition betr. Anbringung eines Schaukaſtens am Hauſe
Leipzigerſtraße 21 (Ref. Stadtv. Hertel) wird für erledigt
erklärt.

22. Anſtellung einer Klage. (Ref. die Stadtv. Herzfeld
und Dr. Keil.) Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden,
daß gegen die verw. Frau Roſine Zimmermann geb. Berg-
mann hier Klage auf unentgeltliche Auflaſſung der Parzelle
Kartenblatt 6 Nr. 1041/123 Acker vom Plane 5 der Halber-
ſtädterſtraße von 1,07 ar Größe erhoben wird.

23 und 24. Abänderung des Regulativs über Zahlung von
Reiſekoſten und Tagegeldern und Genehmigung eines Nachtrages
zum Statut der Paul Riebeck-Stiftung wurden vertagt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberfſicht de d nne vom 15. Juni.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 C berechnet A. 1023 412 000 Zun. 25 018 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 38 769 000 Zun. 1998 000
3. do. an Noten anderer Banken 23 628 900 Zun. 7 579 000
4. do. an Wechſeln S851 658 000 Zun. 29 032 000
5. do. an Lombardforderungen 67 243 000 Zun. 932 000
6. do. an Effekten 41 948 000 Zun. 30 0007. do. an ſonſtigen Aktiven „151 441 000 Abn. 1161 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 130 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1276 509 000 Abn. 11 637 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „646 887 000 Zun. 104 472 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 29 889 000 Zun. 563 000

y. Naumburger Braunkohlen-Aktiengeſellſchaft. Die all
gemeine günſtige Geſchäftslage brachte, dem Bericht des Vorſtandes
zufolge, im letzten Jahre der geſamten Braunkohleninduſtrie erheb
liche Vorteile. Die Nachfrage ſtieg ſtetig, und ſtärkere Anforde-
rungen waren im Herbſt wie auch während des milden Winters zu
bewältigen. Die Förderung betrug einſchl. Aufmaß 6 454 672 Hek-
toliter, verkauft wurden 1 883 312 Hektoliter und für Aufbereitung
und Heizung verbraucht 4 581 360 Hektoliter. Briketts ſind ge
fertigt worden 1 847 352 Zentner, abgeſetzt wurden 1927 352
Zentner. Preßſteine ſind hergeſtellt worden 21 670 480 Stück, der
Verſand erreichte die Zahl von 24 470 480 Stück. Die Schwelerei
lieferte 185 694 Zenter Koks und 21 197 Zentner Teer; dieſe
Mengen kamen bis auf den Beſtand von 32 000 Zenter Koks und
100 Zentner Teer zum Verkaufe. Wenn auch der Abſatz zufrieden
ſtellend war, ſo wurde doch der Nutzen gemindert durch Preisnach-
läſſe bei Rohkohlen, die die Verwaltung ihrer alten Kundſchaft zum
Ausgleich neuer Frachtſätze einräumte, um einer durch neue Eiſen
bahnlinien begünſtigten Konkurrenz zu begegnen. Jnfolge dieſer
Ermäßigung ſank der Durchſchnittsertrag der verkauften Rohkohlen
um 54 H für das Hektoliter. Das bereits im Jahre 1889 an
gelegte Elektrizitätswerk, das anfänglich nur Beleuchtungszwecken
diente, wurde in ſchneller Folge immer mehr zu Kraftzwecken ver
größert und erreichte im vorigen Jahre ſeine Vollendung. Die
Anlagekoſten (ohne Gebäude) waren im ganzen 508 000 und
ſtehen mit 286 000 zu Buche. Die Abſchreibungen und Amorti-
ſationen ſtellen ſich auf 287 557 (215 924) A. Für die Verteilung
des diesjährigen Reingewinnes in Höhe von 273 978 (204 469)
ſchlägt die Verwaltung folgende Verteilung vor: Tantième an Vor
ſtand und ſämtliche Beamte 29 474 an den Aufſichtsrat
13 083 12 (11) Proz. Dividende, wie bereits gemeldet,
172 800 für Arbeiterprämien 15 000 und zum Vortrag auf
neue Rechnung 43 621 Unter dem Ausſtand im mitteldeutſchen
Braunkohlenrevier hatte die Geſellſchaft nur in geringem Maße zu
leiden. Die Generalverſammlung findet am 29. Juni ſtatt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

L. Hamburg, 18. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne ein ſchli eßlich FrachtZoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 Kg Juni/ Juli 1921 Roſario-Santa-Fé 79 kg Juni Juli
192 RoſarioSantaFé 75 kg ſchwim. 189 Kanſas II Aug.
195 Roggen: Südruſſ. 910 Pud ſchwim. 161 Juni
159 e 154 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kgJuni 1134 C bez., Juli alt 111 Aug. Sept. 110 bez.
Mais: Mixed Dampfer „Batavia“ 130x bez., Juni 131
La Plata ſchwim. 1284 Mai Juni 1277 c bez., Juni/ Juli
127 AC, Juli Aug. 127

Berlin, 18. Juni. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
inländ. 175--180 ab Bahn. Roggen, inländ. 4
ab Bahn u. Kahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
142--149 gute 150--158 ruſſ. u. Donau leichte 122 127
ſchwere 128--140 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 187——196 mittel
178--186 gering 174--177 ruſſ. u. Donau mittel u. gering
170--175. ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed mittel
144--150 abfallender 130-- 143 runder 139 142 frei
Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163—169
feine und Taubenerbſen 170-180 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75--24,76 Roggenmehl 0 u. 1 20,10 bis
21,70 A, Weizenkleie 10,00--10,90 Roggenkleie 10,60--11,00
Preiſe um 2 Uhr: Weizen behauptet; Juli 182,50 Sept.
177,75 Okt. 178 Roggen matt Juli 158,50 Sept.
155 Okt. 155,25 Hafer feſt Juli 165 Sept. 153,25
Okt. 153 Mais feſt Juli 132,75 Rübbl feſt Juni 52,90
Okt. 54 Dez. 54,50 C.

L. Weltmarkt. Berlin, 18. Juni. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen

Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 182,50 Sept. 177,75a New York, Red. Wint. 2, loko 146,15 2,25).
uli 139,40 1,05). Chikago, North. I r., Juli 128,80

0,90), Sept. 129,35 1,25). Liverpool, Red Wint. 2, Juli150,10 4 0765). Paris, Lieferungsw., Juni 192,00 0,45). Odeſſa,

Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 121,90
Riga, 130 Pfd. holl., loko 118,00 1,95). BuenosAires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko Hafer: Berlin, 450 gr., Juli

Riga, gute Durchſchn.
ogaen: Berlin, 712 gr., Juli

T 7 Sept. 153,25 0,75).
Qual., loko 10225

Odeſſa, 910 einſchl.
Bordoſpeſ., loko 95,70 Riga, 120 Pfd. holl, loko
158,50 1,25), Sept. 155,00 0,75).

Mais Berlin, Lieferungsw., Mai
Juli New-York, mixed, Juni Juli100,75 1,80). Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko

Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.-Qual. 3
Beſatz einſchl. Bordoſpeſ., loko 91,75 Riga, 100 Pfd. holl.,
loko 91,75

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Dünge- und Futtermittel.
NMagdeburg, 18. Juni. Düngeg und Futtermittel.

z F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,20
ſchwefelſ. Ammoniak 20x Frühjahr 1906 63 aufgeſchloſſ. Peru
uano 7 9X2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20
uperphosphat 17--19 175 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis

60 8,20 A, Texas 56 60 8,05 Erdnußkuchenmehl 5256
7,65 Seſamkuchenmehl, deutſches 50-52 Kokoskuchen,
deutſche 30-33 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 6,50
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,50 Mohnkuchen, deutſche 42—-45 9 6,40 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24—-28 J 5,15 helle Biertreber 26—30
5,25 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 18. Juni. Kartoffelſtärke 17,25 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,25 17,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 18. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. für 100 kg (106--307 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Juni
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels-
kammer notiert.

Hamburg, 18. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni-
Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.

Paris, 18. Juni. Spiritus flau, Juni 41,75, Juli 42,00,
Juli- Auguſt 42,00, September Dezember 39,25.

Hopfen.
Nürnberg, 16. Juni. (Hopfenbe richt.) HeutigePreiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis

40 prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſch-
gründer bis 38 prima do. bis 52 AC, geringe Hallertauer
bis 38 mittel do. bis 52 prima do. bis 72
Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis
35 mittel do. bis 45 AC, prima do. bis 55 geringe badiſche
bis 35 mittel do. bis 50 prima do. bis 75 Al., geringe
württemberger bis 35 mittel do. bis 50 prima do. bis 65
mittel poſener bis 45 prima do. bis 62 AC, Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 80 Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Juni. Rüböl loko 56,50, Oktober 57,00.
Hamburg, 18. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 54,00.
Amſterdam, 18. Juni. Leinöl, feſt, loco 211 Juli 218

Juli- Auguſt 21 Sept. Dez. 22, JanuarMärz 22.
Paris, 18. Juni. Rüböl feſt, Juni 60,25, Juli 61,50,Juli-Aug. 61,50, Sept. Dez. 62,00.

W. Peſt, 18. Juni. Raps per Auguſt 29,20 Gd., 29,40 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 18. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,45, per Juli 16,45, per Auguſt 16,60, per Oktober 16,95,
per Dezember 17,05, per März 17,20. Tendenz Ruhig.

W. London, 18. Juni. 9600 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 3
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 36!/, G., Dezember 36 G., März
372 G., Mai 375 G. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 16. Juni. Kaffee. Zufuhren 5 000 Sack in
Rio, 7 000 Sack in Santos.

Anmſterdam, 18. Juni.
loko 31

Havre, 18. Juni. Kaffee. Good average Santos September
45,00, Dezember 45,50, März 46,00, Mai 46,50. Tendenz Behauptet.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Juni. Baumwolle. Still, Upland middling

loco 57 Pfg.
Antwerpen, 18. Juni. Wolle. LaPlata- Zug Type B. Aug.

6,10 Käufer, Februar 5,82 bez. Behauptet
W. Liverpsol, 18. Juni. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 5,85,

per Juni-Juli 5,84, per Juli-Auguſt 5,84, per Aug. Septr. 5,76,
per Septr.Okt. 5,68, per Okt.Nov. 5,63, per Nov.Dez. 5,62, per
Dez.Jan. 5,62, per Jan. -Febr. 5,63, Febr.-März 5,64.

107,50

Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,

Petroleum.
Hamburg, 18. Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 18. Juni. Bancazinn behauptet, loco 108
Londen 18. Juni. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 83 vſrrl.,

per 3 Monate 81 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 17 Lſtrl.,
Zinn 177 Lſtrl. Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 18. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 50 h. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 18. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
514 Rinder, und zwar 206 Ocpſen, 23 Kalben, 159 Kühe, 126 Bullen:
361 Kälber; 665 Stück Schäfvieh; 1641 Schweine, und zwar 1641
deutſche, zuſ. 3181 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 81, II. 75, III. 68,
IV. 60 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 77,
II. 74, III. 67, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 71, II. 67, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 42, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 63,
III. 61, IV. 58 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 464 Rinder,
und zwar 177 Ochſen, 23 Kalben, 151 Kühe, 113 Bullen, 361 Kälber,
373 Schafe (4 Ziegen), 15564 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Ochſen, Kalben, Kühe, Bullen und Schafe mittelmäßig, Kälber und
Schweine langſam

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 18. Juni. Roter Winter-Weizen loko 94,, per

uli 805 per September 8e per Dezember 89 per Maiais ver Juli soi/4, per September 00 per Dezbr. 58 Mehl s,10
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. go, 18. Juni. Weizen per Juli 827/, per Septr. 827
Mais per i 528/6.

W. NeweYork, 18. Juni. Petroleum Standard white in New
z 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.

redit Balances at Oil City 164.
W. NewYork, 18. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe

und Brothers 9,40.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales

Hermann BVehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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Gold, Silder,

Sovereigns pro Stück 20. 445b
20-Franes-Stucke
Imperials, neue 00RbG

Amerikanische Noten

G. do. Keine
do. Coup. M.. V.

180.00bBBelgische Nofen
Sachs Gusssthl.7 15 297.00bGEngischesanknoten Il

157.256 Franr. Banknot. 100 fr.
87.75b Holfänd. Banknoten

107.506 ltalienisehe Noten
178 50B Norwegiseche Noten

.50bBSchwesische Noten

.506 (Oest. Roten 100 Kr.

.506 Rues. Moten 100 R.
Cobol e. Loll Coup. A.
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